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1919

Das Finanzprogramm Schiffers
7,5 Milliarden Fehlbetrag des Keiches Beamtenflucht Keine Bürokratiſterung des Wirtſchaſtslebens

Der Reichsſchatzſekretär will eine Senkung der Preiſe erzielen

Weimar 9 April
Präſident renbach eröffnet die Sitzung um 3 Uhr 15
Anträge auf Genehmigung von Strafverfahren gegen den Ab

geordneten Giebel Ztr ſowie gegen die Abgeordneten Geyer
um Dr U werden an den Geſchäftsordnungsausſchuß
perwieſen Es folgt die erſte Beratung des

Etats für 1919
Reichsfinanzminiſter Schiffer
Es iſt eine undankbare Aufgobe in dieſer Jeit großer poli

tiſcher Ereigniſſe die Aufmerkſamkeit anf das trockene Gebiet der
ahlen zu lenken Auch der größte und kühnſte Gedanke in der
olitik wird ſchließlich vor die Frage geſtellt was koſtet ſeine

Ausführung Und wer das nicht berückſichtigt der treibt eine
Politik die den Namen Realpolitik nicht mehr verdient Der
Etat den ich Jhnen vorlege iſt

noch kein Friedensetat
Er kann es auch nicht ſein denn wir haben noch keinen eden
Aber er iſt doch der erſte Schritt zum Friedensetat Jch habe mein
Möglichſtes getan um der Wirklichkeit möglichſt nahezukommen
Die Ausgaben für Militär Marine und Schutzgebiete haben einſt
weilen noch auf den außerordentlichen Etat übernommen werden
müſſen und zwar mit Pauſchalen Die Summe der Schatzanwei
jungen die am 31 Januar 1919 58,3 Milliarden betrug iſt in
zwiſchen auf 63,7 Milliarden geſtiegen Die

Aunsgaben für Heer und Marine
die im Januar noch 3,5 Milliarden betrugen ſind im Februar auf
2,7 und im März auf 2 Milliarden zurückgegangen Der Etat
ßalanziert mit rungs 13 Milliorden Mark Der

ehlbetrag beträgt nicht weniger alss 7,55 Milliarden 8
n hört Das iſt ein überaus ernſter Juſtand der ſich noch

adurch ſteigert daß wir mit Sicherheit annehmen können daß
dieſer Etat nur ein Durchgangsetat zu noch ſchlimmeren Zuſtänden
iſt Denn in ihm ſind noch nicht enthalten die finanziellen Folgen
des Krieges die Entjchädigungen die wir an die Entente bezahlen

müſſen und auch noch nicht die Laſten die wir durch die von uns
gewünſchte Vereinigung mit Deutſch Oeſterreich auf uns nehmen

müſſen Beträchtlichen Mehrausgaben ſtehen ganz erhebliche
Mindereinnahmen gegenüber

Der einzige Lichtbläck
ſind die Mehreinnahmen aus der Reichsbank Wir u
aber aus allgemein politiſchen Gründen dringend wünſchen daß
dieſe Mehreinnahme fortfällt denn ſie iſt nur die Folge des über
mäßig hohen Geldumlaufes bei der Reichsbank Die Denkſchrift
über die Entwickelung der Reichsfinanzen in der Kriegszeit hat
in der Oeffentlichkeit viel zu wenig Beachtung gefunden Sie zeigt
uns den ganzen Ernſt der Lage Die Fehlbeträge haben wir nicht
gedeckt durch Defizitanleihen ſondern aus den Erträgen der Kriegs

jeweils in das neue Etat ahr hineingehen konnten Jm allge
meinen iſt die Steigerung der Ausgaben natürlich durch die

allgemeine Wertminderung des Geldes
beeinflu höher aber die Preiſe werden die das Reich zuahlen 3 S jo mehr müſſen wir das Gebot der Sparſamkeit
Sehergigen Sehr richtig Auf dem Gebiete der Beamtenbejol
dung verlangt Volksvertretung mit Rückſicht auf den geſun
kenen Geldwert Gehaltsaufbeſſerungen und der
Begamten Gleichzeitig wird aber dahin gedrängt bei den Ge
hältern der höheren Beamten Abſtriche zu machen Wir ſind den
Wünſchen nach beiden Richtungen entgegengekommen Es wird
dadurch aber die Schwierigkeit vergrößert geeignete Kräfte für
den Staatsdienſt heranzuziehen Die

Flucht tüchtiger Elemente aus dem Staats
die n ſt

in ber bezahlte Privatſtellungen nimmt in beängſtigender Weiſe
zu Vorbereitet iſt eine Reviſion des gen BeamtenBeſol
dungsgeſetzes mit Berückſichtigung der Penſion Wir müſſen na
türlich auch ein neues Beamtenrecht ſchaffen das den Bedürfniſſen
der weuen Jeit entſpricht Zu dieſem Zwecke ſind zwei Stellen im
Miniſterium des Jnnern vorgeſehen und eine dieſer Stellen ſoll
durch einen bewährten Mann aus den Reihen der mittleren Be
amten beſetzt werden Es ergab ſich die Frage wie wir bei einem
Anhalten der Preisſteigerungen

die berechtigten Wünſche der Beamten
befriedigen können ohne in Widerſpruch mit unſern Finanzen zu
kommen Da gibt es nur ein Heilmittel die Herabſetzung der
Zahl der Beamten und Behörden Die Sozialifiernng im weiteſten
Sinne würde es mit ſich bringen daß wir auf der anderen Seite
die Zahl der Beamten erheblich vermehren müßten Da muß ein
offenes Wort geſprochen werden

Auch dem Beamtentumſind Grenzen gezogen
die nicht überſchritten werden dürken wenn nicht die Allge
meinheit Schaden erleiden ſoll Beifall Die Vorzüge der Be
amten liegen auf anderen Gebieten Wir dürfen nicht das Wirt
ſchaftsleben bürokratiſeren Das wäre ein Schaden
Lebhafter Beifall Die Gefahr der Bürokratiſierung droht viel
eicht auch auf dem Gebiete der Preſſe Wie hahen im Aus

wärtigen Amt zwei Poſten für den Preſſedienſt eingeſtellt und
wir wollen damit nur alte Verfäumniſſe wieder gutmachen Auch
in der Preſſe läßt ſich ohne Geld nichts machen Aber Geld allein
tuts nicht Sehr richtig Wenn aus Reichsmitteln Propaganda
für eins einzige Partei getrieben würde ſo muß ich das namens
der ganzen Reichsregierung als durchaus tadelnswert bezeichnen
Lebhafte rn und Zurufe rechts Eine Reihe neueinge

ſtellter Poſitionen ſoll Aufgaben dienen die dem Reiche auf dem
Gebiete der Förderung des wirtſchaftlichen und praktiſchen Lebens
ſowie vor allem

auf ſozigalpolitiſchem Gebiete
zufallen Weiter hat auch eine Poſition eingeſtellt werden müſſen

ſteuern die an ſich nicht dazu beſtimmt waren Das hat immerhin zur Durchführung der Maßnahmen gegen die Kapitalsabwande
den Vorteil gehabt daß wir unbelaſtet von einer Defizitanleihe

Eine große Rede Scheiöemanns
Weimar 9 April Eig Drahtnachricht Von

Scheidemann wird morgen eine große Rede erwartet die
eigentlich ſchon heute gehalten werden ſollte aber wegen
e Erlältung des Miniſterpräſidenten verſchoben werden
mußte

Auflöſung des Magdeburger Wacht
regiments

Abbruch des Streiks Zahlreiche Perſonen verhaftet
WB Magdeburg 9 April Zum Poljzeipräſiden

ten iſt vom Generalmajor Maercker der Gewerlſchafts
ſekretär Krüger ernannt worden Generalmajor Maercker
verfügte ferner die Auflöſung des Wachtregi
ment s deſſen Mannſchaften ſich an den in den letzten
Nächten vorgekommenen Plünderungen ganz offen beteiligt
hatten Anſtelle dieſer unzuverläſſigen Truppe ſoll eine aus
allen Kreiſen der Bevölkerung gebildete Einwohner
e Vire Verſen r Stine Verſammlung der Streikenden hat heute nachmittabeſchloſſen den Streik abzubrechen und die bei

morgen früh wieder aufzunehmen
Jm Laufe des Tages ſind zahlreiche Perſonen

verhaftet worden darunter viele Matroſen

Unabhängige Verſchwörungsarbeit
in Magdeburg

B Berlin 9 April Drahtn Die BVoſſZtg ſchreibt aus Magdeburg Der h
Hen Vereins veröffentlicht ein Fluablatt in der er Beweiſe von

n Beſtehen eines Aktionsprograunms der Unubhängigen er
ingt die ſich den Sturz der Regierung und die Ausrufung der

republik zum Ziel geſetzt haben Am Mittwoch den 2 üpril
e im Generalkommando der Exekutivausſchuß des A und S

t Ein Soldat hielt eine Rede in der er ſagte vom 22 und
K iſt man an uns herangetreten alle Offigiere und Ver

valtungsbeamten abzuſe die Räterepublik auszurufen den

rung nach dem Auslande, Die Steuern ſtehen im Mittelpunkt des

e

Mehrheitsfozialiſten wurde das Ultimatum geftellt entweder
mitzumachen oder es gehe über ſie hinweg Die
Mehrheits ozialiſten lehnten das Anſinnen ab

Koskes Dank an die Kegierungstruppen
WTB Berlin 2 April Draßhtnachricht Der Reichs

wehrminiſter Roske hat folgenden Befehl an die Truppen der Ab
teilung Lüttwitz gerichtet Jn den letzten Tagen werden die misd
unterſtellten Freiwilligentruppen von radikaler Seite in ganz be
ſonders unerhörter Weiſe geſchmäht Die Reichsre
gierung verurteilt dieſe verbrecheriſche Tätigkeit ihrer Gesner auf
das Schärfſte und gibt den Truppen die beſtimmteſte Garantie
daß ſie durch die der Reichsregierung geleiſteten Dienſte in keiner
Weiſe in ihren ſtaatsbürgerlichen Rechten geſchmälert werden
Insbeſondere wird die Reichsregierung zu verhindern wiſſen daß
der den Freiwilligenverbänden von generiſcher Seite mehrfach an
gedrohte Boykott verhängt wird Jch benutze dieſe Gelegenheit
den Freiwilligentrnppen für ihre trenen Dienſte ernent den Dank
3 Prichoregteruns zum Ausdruck zu bring Reichswehrminiſter

oske

Kegierungserfolge in Würzburg
Bad Kiſſin 9 April Nachmitta nkſprvom e Trrten e ägen ewat des achten Jnfanterieregiments in Bad Kiſ

ingenWür burg iſt feſt in der Hand dez Regierungs

ne vrpMarienburg lampflos zurückgenommen Zanytesdels
feſtgenommen

Einzelheiten über die Rückeroberung von Würzburg
W1R Würzburg 9 Apriß Deahtnachricht Die

Räteherrſchaft wurde heute in Würzburg durch Soldaten Bürger
Studenten und Arbeiter geſtürzt Vormittags wurde die Kaſerne
des 9 Jnfanterieregiments überrumpelt mittogs die Reſidenz
das Hauptquartier der Kommuniſten und darauf der Haupt
ahnhof durch Maſchinengewehre und Artierig bezwungen Die

g Marienberg auf die der vereinte Angriff dann ſtattAnſchluß an die Sowjetichen ad a an de un den war von den Spartakiſten geräumt worden Durchh e U u e eilde Gp
EIIIIIIIIII

ganzen Etats weil ſie mit einem Geſamtbetrag von 7 Milliarden
eingeſtellt ſind Es gehen mir in dieſer n ergehen
Steuervorſchläge zu die gewiß gut gemeint aber zum Teil einfach
nicht durchführbar ſind Hierzu gehört vor allen Dingen der Ge
danke den Finanzen des Reiches durch Errichtung öffentlicher
Spielhöllen aufzuhelfen Daran iſt natürlich nicht zu denken
Neben den direkten werden wir auch

auf die indirekten Steuern nicht verzichten
können Es wäre gewiß zu wünſchen geweſen wenn ich die Ge
ſamtheit aller ſteuerlichen Maßnahmen auf gin mal Jhnen hätte vor
legen können Jch habe dieſe Abſicht auch gehäbt aber ſie hat ſich
als undurchführbar erwieſen Jch muß Sie daher bitten mit der
ſukzeſſiven Einbringung der Steuervorlagen vorlieb zu nehmen
Weder dürfen unitariſtiſche Geſichtspunkte als Vorſpann für
beſtimmte Steuern benutzt werden noch partikulariſtiſche
zu einem unſachlichen Widerſtand dagegen Jch lege auf das

Einvernehmen mit den Einzelſtaaten
auf dieſem Gebiet den allergrößten Wert Es entſteht nun die
Frage ob unſer Volk die gewaltige Steuerlaſt überhaupt wird
tragen können Nun ich bin feſt überzeugt daß unſer Volk dazr
in der Lage iſt wenn dieſe Steuerlaſt

verknüpft iſt mit einer Senkung der Preife
Meine ganze Steuerreform läuft darauf hinaus für eine ſolche
Senkung der Preiſe nicht nur die Vorausſetzung zu ſchaffen ſon
dern dieſe Senkung iſt das Ziel ihrer Durchfüh
rung Die Preiſe können nur geſund werden wenn wir mehr
Güter erzeugen Wir müſſen arbeiten um Güter zu erzeugen dann
werden wir auch Finanzen bekommen Zuſtimmung Als Leiter
der Reichsfinanzen richte ich daher an die Geſamtheit unſeres Vol
kes die Vitte zu den Gewahnheiten

zu den Tugenden unſeres Volkes zurückzu
kehren

Beifall Arbeitsluſt und Arbeitskraft müſſen neu belebt
werden und wir müſſen von dem organiſierten Wahnſinn der Ge

ort ablaffen Erneute Zuſtimmung Alle Kräfte müſſen
zu dieſem Zwecke zuſammenſtehen Parteien müſſen ſein Mei
nungsunterſchiede müſſen ausgetragen werden Aber wir müſſen
uns hüten die Gegenſätze zu übertreiben Das große Reformwerk
kann nicht mit wechſelnden Mehrheiten geſchafft werden Es muß
dieſelbe Mehrheit ſein die das ganze Werk vollendet Und dieſ
Mehrheit kann nach Lage der Verhältniſſe

nur die Regierungsmehrheit
7 Aber das bedeutet nicht daß die anderen Parteien ausge

et werden ſollen Jch lege vielmehr Wert auf die Mitarbeit
aller Parteien ſelbſt wenn ſie ſich in der Form einer ſcharfen Kri
tik äußert Das große Werk daß vom ganzen Volke getragen wer
den ſoll muß aus der Mitarbeit des ganzen Volkes heraus ent
ſtehen Daraus werden ſich dann auch über das finanzielle Ge
biet hinaus ſegensreiche Folgen ergeben Lebhafter Beifall

Das Haus vertagte ſich auf Donnerstag 1024 Uhr Weitpr
beratung Schluß 5 Uhr

bitterung bemächtigt hatte geht ein Anfatmen der Befreiung
Die von den Kommuniſten verhafteten 16 Geiſekk darunter der
2 Bürgermeiſter Rechtsräte Profeſſoren und Mehrheitsſozialiſten
ſowie Offiziere wurden unverletzt befreit Von den Regierungs
truppen ſind vier Mann tot von den Spertakiſten ſoweit bisher
feſtgeſtellt wurde zwei tot und mehrere verwundet Außerdem
wurden zwei Ziviliſten getötet

Politiſcher Generalſtreik in Braunſchweig
WTB Braunſchweis 9 April Auf Beſchluß des Ak

tionsausſchuſſes der Betriebsausſchüſſe und der Vertrauensmän
ner der Arbeiter iſt heute vorm ttag die revolutionäre Arbeiter
ſchaft Braunſchweigs in den politiſchen Generalſtreik eingetreten
Es gelte den Kampf gegen den Kapitalismus und dem Militarjs
mus und die Rettung der Revolution Sämtliche öffentliche Lo
kale bis auf die Lebensmittelge chäfte ſind geſchloſſen zu halten
Nach 8 Uhr abends darf niemand mehr ohne Ausweis des revo
lutionären Aktionsausſchuſſes auf der Straße ſein ausgenommen
Aerzte uſw Vor den Banken ſind Volkswehrpoſten aufgeſtellt
Auch der Eiſenbahnverkehr iſt vollkommen ſtillgelegt

Die Braunſchweiger gegen hHelmſteöt
WTB SHelmſte dt 9 April Eine Abteilung der Braun

ſchweiger Volkswehr hat geſtern wie das Helmſtedter Kreisblatt
berichtet die öffentlichen Gebäude in Helmſtedt beſegt Jm Rat
haus lagern Maſchinengewehre Telephongeſpräche und Tele
gramme werden kontrolliert Der an der Befreiung des Mi
niſters Landsbergs beſonders beteiligt geweſene Polizeibeamte
Bremer jſall mißhandelt worden ein Er war einige Zeit feſtge
nommen wurde aber wieder freigeseben Zwei Volkskommiſſare
aus Braunſchweig ſind geſtern zu Verhandlungen in Helmſtedt
eingetroffen Der Vürgermeiſter iſt vorläufig vom Amte ſuspen
diert warden

Präſident Merges in Braunſchweig taucht wieder auf
WTB Berlin 9 April Der LokalAnzeiger be

richtet aus Braunſchweig Heute vormittag 9 ühr iſt die
Arbeiterſchaft zum Jwecke der reſtloſen Durchführung der
Revolution in den Generalſtreik getreten Die Ban

itungen Eiſenbahn und Straßenbahn arbeiten nicht D
ſt r teilweiſe Bei der erſten Maſſenverſammlung auf

dem Schloßvlatz bezeichnete der frühere Präſident Mergesdis Agrhin dung wü i i e el
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Rettung Deutſchlands und forderte unter dem Bei
die Räterepublik Braunſchweig ſoe eund rn emus und Kapitalismus in der ne Abſetzung der

n rt Scheidemann Noske flöſung der
onalverſammlung und aller Landtage uſw

Der andiag brach ſeine Sitzung ab und vertagte ſich auf
ren Zeit Heute nachmittag wird der neugewählte

s Arbeilerrat ſich als einzige ſouveräne Macht
Sraunſchweigs ausrufen

Fusdehnung des Streiks in Sachſen
r Zwigan 9 Ayril Der Bergarbeiterſtreik hat heute

auch auf das Jwicauer Revier übergegriffen Abordnungen der
Streikenden ziehen von Werk zu Wert und fordern die Bergleute
auf die Arbeit niederzulegen Jm LugauOelsnitzer Revier iſt der
Streik vollſtänd g Geſtern vormittag 11 Uhr fand auf dem
Rothausplat in Oelsnit eine große Kundgebung ſtatt bei der
der ſächſiſche Kommuniſtenführer Rühle das Wort ergriff Die
Streikenden beſchloſſen Abordnungen nach
zu entſenden

Der Streik in der Metall und r hält noch auDie ſogia demokratiſche Partei das Gewerkf kartell und der
Arbeiterret weiſen in einem Aufruf darauf hin daß jeder Streit
lag die ſchnelte Heranſührung der Lebensmittel verzögere Die
Arbeiter t wird aufgefordert ihre Lage durch völlig zweckloſe
Arbeitseinſtelung nicht ſelbſt zu verſchlimmern

der Frbeitsplan der Kationalverſammlung
Weimar 9 April Eig Drahtnachricht Jn der
i Sitzung des Aelteſtenäusſchuſſes einigten ſich dieeuren an den EtatFraktionen dahin bei der Generaldebatte über

nur je einen Redner vorzuſchicken Das Plenum ebenſo
wie die Kommiſſion wird dann am Sonnabend ſeine
Beratungen bis nach Oſtern ausſetzen Der Wiederbeginn
der Plenarverhandlungen iſt auf den 2 Mai feſtgeſetzt Die
Ausſchüſſe insbeſondere der Verfaſſun und der Haus
haltungsausſchuß werden bereits im April zuſammentreten
Reden anderen geſchäftlichen Dingen bildete auch die Ein
ſetzung eines Ausſchuſſes für die Vorbereitung des Frie
densſchluſſes den Gegenſtand der Veratungen

Wie wir erfahren werden von Seiten der Demokraten
Herr v Payer ſprechen für die Deutſchnationalen Herr
p Gräfe

Sozialiſierung des Kalis
Weimar 9 April Eig Drahtnachricht Wie wir

hören befindet ſich eine Regierungsnorlage in Vorbereitung
welche die Sozialiſierung des Kalis vorſieht Durch die hohen
Löhne wird der Preis des deutſchen Kalis erheblich geſteigert
werden wodurch unſere Koniurrenzfähigkeit dem Auslande
gegenüber ſinken dürfte

Keue Angriffe der Polen
WTB Berlin 9 April Drahtnachricht An der

Pofener Front lag Zduny und Umgebung wieder unter
polniſchem Feuer Dort ſowie bei Kempen und ſüblich
Kolmar ferner bei Margonin und ſüdlich Nakel im Pozu
liger Forſt weſtlich Vromberg und bei Oppock ſüdlich Thorn
mußten polniſche Vorſtöße abgewehrt werden Die Polen
beſchoſſen die Oſthahn weſtlich Nakel mit Artillerie Unter
Bruch der Demorkationslinie bei Podang ſüdlich Kolmar
nahmen ſie eine unſerer Felbwachen in Stärke von acht
Mann gefangen

Weitere Lebensmittel uuterwegs
WTB Haag 9 April Draßztnachricht Außer den

bereits in Hamburg eingetroffenen Dampfern mit Lebens
mitteln ſind gegemwärſig weitere ſteben Dampfer mit zu
ſammen 43 600 Tonnen Mehl Fett und Milch nach Ham
Lurg Bremen und Emnden unterwegs Nach den geſtrigen
Verhandlungen in Rotterdam iſt für die BVeſchleunigung der
Lebensmittelzufuhren nach Deutſchland die rechtzeitige
Lieferung on Vunkerkohlen von großer Bedeutung Die
Ferrdauer des Streiks im Kohlengebiet würde daher die
nach Ueberwinden größten Widerſtandes endlich in Gang

und Weimar Zergarbeiter tun Wir dürfen

gekommene Lebensmittelzufüuhr von Amerika unmöglich
machen Entrüſtung erregt

Stürmiſche Debatten auf dem Rätekongreß
Für die Rückkehr zur georöneten Frbeit Verſprechungen an die weſtlichen Bergarbeiter

Angriffe gegen die Regierung und den Fentralrat

Verlin 9 April D weiterenBern e en u h ine Cohen
Reuß ſeinen Antrag ein über den wir bereits kurz berichtet
haben Da die Sache einmal angeſchnitten iſt müſſen wir
noch ein weiteres tun Wenn wirklich die Notſtandsarbeiten
eingeſtellt werden und die Schächte zum Erſaufen kommen
ſo haben wir die Pflicht zu handeln Aber freilich in ganz
anderer Weiſe als r hier ausgeführt worden iſt Gerade
weil wir hier den Streik nicht unterſuchen können h
wir an die geſamte Bergarbeiterſchaft apellieren Deutſch
land vor dem vrermekl chen Unglück zu Pewahren dos uns
bedroht ſtürmiſche Unterbrechungen Sie können ſich ja
dieſem Appell gar nicht verſchließen Skürmiſche Zurufe
Die Regierung tann nicht ſchlechthin alles billigen was die

nicht zuſehen wie die Schächte erſaufenZurufe Wir müſſen ſozialiſtiſche Politik treibenl J
ſozialiſtiſche Politi e bewahrt d Schächte noch cht vor

dem Erſaufen Der Redner ſhHlägt ſchließlich folgende Er
klärung vor der zweite Rätekongreß appelliert an die
ſtreikenden Ruhrbergleute unter allen Umſtänden die ſone
nannten Notſtandsarbeiten auszuführen damit das deutſche
Volk vor dem furchtbaren Unglück bewahrt bleibt das mit
einem Erſaufen der Schächte unbedingt eintreten muß
Redner ſchließt unter ſtürmiſchem Beifall und Lärmkund
gebungen

Kaliske von der Mehrheitsſozialdemokratie ſtimmt
namens ſeiner Fraktion dem Antrage zu Ein Erſaufen der
Schächte wäre das ungeheuerlichſte Verbrechen Großer Lärm
und Händeklatſchen

Ein Unabhängiger erklärt Wir haben nichts gegen den
Appell an die ſtreikenden Veraleute im Weſten aber da
gegen daß man den BVergarbeitern derartige Vorwürfe
macht Wer hat denn die Bergarbeiter zu dieſer Ver
zweiflung getrieben Zurufe Jhr

Re cheminiſter Schmidt Zoehlreiche Kommiſßonen
haben mit der Regierung die Streikfrage aus dem Ruhr
gebiet beſprochen Alle ſind befriedigt ferteegangen mit der
Erklärung für die Beendieung des Streifes wirken zu
wollen Jch habe verſprochen daß die Bergarbeiter eine
beſondere Zuwendung on Lebensmitteln bekommen ſollen
aus den Anslandsbeſtänden und daß

ſie beporzugt werden

vor anderen Kreiſen der Bevölkerung Hört hört Alle
Bemühungen der Regierung waren aber erfolglos Jmmer
wieder wurden die Anforderungen geſteigert und ver Druck
in unerhörter Weiſe erhöht Nach wiederholten lärmenden
Un erhb echungen erklärt Reichsmintſter Schmidt zur Linken
getwandt Jhr lehnt ja hier die Nerantwortung ab draußen
betzt Jhr die Leute auf großer Lärm und Zuſtimmung Jhr
habt auch die Leute zum Streik in den Waſſer Gas und
Elektrizitätswerken aufgehetzt Das aber geht gegen die
Arbeiter ſelbſt Darum wird die Regierung auf keinen Fall
nachgeben Minntenlanger ärm Ja wir wollen doch
die Organiſation des Wirtſchoftslebens aufrecht erhalten
Jeder hat ein Recht die Regierung zu ſtürzen aber die
Mittel dürfen nicht Gewaltmittel ſein

Ein Anabhängiger betont durch Beſchlüſſe und
Reſolutionen ändern wir an der Lage im Weſten nichts Wir
haben alles verſucht den Streik zu verhbindern Er iſt ge
kommen weil die Leute allzu ſehr erbittert waren Stür
miſche Zurufe Jhr habt ſie ja aufgehetzt Nein nicht wir
ſondern das Schießen der Regierungstruppen hat die Leute
aufgehetzt Stürmiſche Rufe Nein nein Jhr habt ſie auf
gehest Wenn die Regierung nicht nachaibr dann erſfaufen
die Schächte elend Zurufe Das wollt Jhr ja nur Auch
die Regierung muß nachgeben Großer Lärm

Es wird dargat f gegen den Widerſpruch der Linken ein
Antrag auf Schluß der Debatte

angenommen Ein Unabhängiger ruft den Mehrheitsſozial
demokraten zu Jhr ſeid ſchon längſt keine Mehrheits
ſozialdemokräten mehr was auf der Rechten ſtürmiſche

Von den Unabhängigen fol ſatzantragvor Der e i n Se hen er
ſuchen die ten Forderungen zu eder Vorſigenve läßt über den Antrag CohenReuß und
dieſen Zuſatzantrag irrtümlich zugleich abſtimmen Dagegen
wird Einſpruch erhoben Kaliske erklärt wir können keine
Forderung als berechtigt anerkennen die wir gar nich
kennen Die Herabſetzung der 75 ſtündigen Arbeitszeit auf
eine ſechsſtündige und ein Lohnaufſchlag von 25 Prozent
außerdem noch iſt eine Forderung die

jeden Gewerlſchaftler mit Scham erfüllen

muß Große lärmende Unterbrechung Jawohl mit Schane v Der Tumult ſteigert ſich dabei immer noch
mehr Viele Mitglieder haben ihre Plätze verlaſſen und
drängen ſich an den Vorſtandstiſch

Kaliske ſchlägt vor in dem Zuſatz der Unabhängigen
zu ſagen ſtatt die berechtigten Forderungen be
recht igie Forderungen Die ſchon vollzogene Ab
ſtimmung über den Antrag CohenReuß und über den Zu
ſatzantrag wird nach weiteren ſtürmiſchen Auseinander
ſetzungen wiederholt Nunmehr wird der Antrag Cohen ein
ſtimmig angenommen während der unabhängige Zuſatzan
trag abgelehnt wird Dafür wird folgender Zuſatzan
trag der Mehrheitsſozialdemokratie angenommen Von der
ihrein wird erwartet daß berechtigte Forderungen

der BVergarbeiter erſüllt werden
Stolt Soldatenfraktion ſprach dann ausführlich über

die Forderung der Soldaten
Eine erregte Geſchäftsordnungsdebatte

entwickelte ſich darüber ob der Kommuniſt Jardaſch der von
der U S P als Redner angemeldet war das Wort erhalten
kann oder nicht Präſident Leinert macht darauf aufmerk
ſam daß auf dieſe Weiſe Wilde bei einer Partei unter
ſchlüpfen können und ſo die Möglichkeit beſäßen Reden zu
halten deren Bedeutung die Oeffentlichkeit an dieſer Stelle
ein falſches Bild geben könne Die Unabhängigen ſtrichen
ſchließlich Jardaſch von der Rednerliſte

Um 42 Uhr trat die Mittagspauſe ein
Die Rachmittaosſitzung wurde um 3246 Uhr durch den

Vorſitzenden Hauſchild eröffnet Es liegen wieder
eine Reihe Begrüßungstelegramme

vor Stolt teilt mit daß nach einem Telegramm der Zen
trale des Niederbarnimer Soldatenrates das Sicherheits
bataillon nachts durch ein Batgillon des Landesjägerkorps
überfallen worden ſei und noch heute feſtgehalten werde um
entwaffnet zu werden Cohen Reuß nimmt dann zu der in
der Diskuſſion gegen den Zentralrat vorgebrachten Kritik
Stellung Kaliskis Ausführungen doß gearbeitet werder
müſſe könne er nur unterſchreiben Richard Müſſer habe
ungefähr geſagt Der Zentralrat iſt ſchwarz die Regierung
noch ſchwärzer aber von den Unabhängigen gelte das Wort
Dies Kind kein Engel iſt ſo rein Die Unabhängigen be
haupten nicht in den Zentralrat gegangen zu ſein weil er
zu reoktionäre ſet Aber die Unabhängigen haben eine
Dummheit damit begangen denn ſie hätten durch den Zen
tralrat auch auf die Regierung Einfluß gewonnen Wenn
Stolt die militäriſchen Maßnahmen nicht billige ſo ſei zu
ſagen daß die Regierung ſich auch verteidigen könne wenn
ſie mit Maſchinengewehren angegriffen werde Jm Jannar
ſei um ein Haar die Regierung überwältigt worden J
geſtehe Ihnen zu den AUnabhängigen gewendet auch heute
das Recht auf Revolution zu aber Sie dürfen uns nicht das
Recht verweigern

uns ſo lange zu halten wie wir können
Die weiteren Ausführungen richten ſich ausſchließlich gegen
die Anabhängigen Die Schwierigkeiten der Regierung ſind

daß wenn Sie zu den Unabhängigen an der
rbeit ſäßen Sie genau ſo angegriffen würden wie wir und

auch Sie könnten es nicht beſſer machen Müller hat ſoeben
den Profeſſor Eltzbacher als Kennzeichen des Bolſchewismus
hingeſtellt Das iſt aber ein Jrrtum Eltzbacher hat erklärt
entweder wir werden von der Entente erdroſſelt oder wir
kommen zum Bolſchewismus Die Vorgänge im März be
dauern auch wir aufs Tiefſte und unterſchreiben durchaus nicht

rer das Koſenhaus
Roman von Fritz Gangtzer

20 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und wenn Fridolin Gelbmener ſo oder ähnlich ſprach

lächelte er die Menſchen aus ſeinen blauen Augen die wie
zwei tiefklare Bergwäſſer in dem faltigen Geſicht ſtanden und
es wunderlich verjüngten herzhaft fröhlich an Und wenn
er eine frohgeartete Erwiderung in des anderen Augen fand
glaubte er mit gutem Recht eine weitere Annäherung ver
juchen zu dürfen dann tat er das Schatzkäſtlein in ſeinem
Humorſtüblein auf und wies ein axtiges Hiſtörchen oder ein

ſchnurriges Stücklein aus alter oder neuer Zeit als goldenen
Zierat oder als eine reine waſſerhelſe Perle Fand er damit
Anerkennung ſo war er gewiß daß er ſeinen Zuhörer als
Anhänger ſeiner Lebensauffaſſung gewonnen hatte und be
lohnte ihn mit der Erzählung einer Geſchichte die einem
a Anhören vor Vergnügen das Waſſer in vie Augen
trieb

Seit einem Vierteljahrhundert faſt hatte er ſeine gärt
n Künſte in den Dienſt des Roſenhauſes geſtellt und

var ſeinem Beſitzer helfender Freund m Berater geweſen
r wußte in den Anlagen ſo genau Veſcheid wie in dem

Schatzkäſtchen ſeines Humors Jeder Roſenſtock war ihm wie
ein liebes Kind von jedem wußte er Geburtstag Namen
und Lebensſchickſalke Er nannte die widerwilligen Blüher
und die dankbaren und hatte für jeden das Mittelchen zurHand das der jeweiligen Art als Anſporn oder als Se

lohnung zukam Wenn er zum erſtenmal im Jahre im
Roſenhaus erſchien war es gewiß daß der Frühling nun
wirklich da war Und wenn er zum letztenmal ging im
aä ſpäten Rovember dann ſtand der Winter als

ftimmt vor der Tür
Matthias Bruckmüller hatte dem guten Alten ſein volles

reundſchaft gewürdigtPertrauen geſchenkt ihn faſt ſeinerWas r Gelbmeyer in bezug auf die Roſen
er als Evangelium linge nommen Ge

meyer u meint Und damit baſta und
r W 7 ken r Eolbt 2es überbaunt e es 7 n hue 9n war

Was würde nun ſein Würde man ihn noch haben
wollen Hieß es am Ende bei den neuen Menſchen im Roſen
hauſe nun Ach was Fidolin Gelbmeyer Wer iſt was will
Fridolin Gelbmeyer Es geht ohne ihn

Mit ſtiller Angſt ſtellte ſich daher Fridolin heuer ein
Zwar lachte ihn Emilie in alter Freude an als er vor ihr
ſtand aber ſie war nicht maßgebend ſie hatte hier nichts zu
ſagen ebenſowenig wie früher

Zitternd nervös mit der Roſenſchere knipfend wartete
er im Flur auf ihre Rückkehr denn ſie war gegangen um
Beerbachs die Ankunft des wirklichen und wahrhaftigen
Frühlingsboten anzuzeigen und ſich zu erkundigen oh er
gehen oder bleiben ſolle

Die Abgeſandte brachte die Fran Doktor ſelbſt And nach
kurzem Hin und Her war man ſich einig Gewiß es bliebe
fo wie es immer geweſen Er möchte nur ganz nach ge
wohnter Tätigkeit beginnen

SHerrgott das Herz Fridolin Gelbmeyers hüpfte wie
De frote Lämmet denen die maigrüne Wieſe am Berge
winkt

Ein helles Singen war in ſeinem Sinn als er die
Roſenkronen aus ihren Grabhügeln hob ſo hell wie der Laut
aus der Bruſt eines frühlingsgewiſſen lebensfrchen Jung
mädchens Aber doch ein wehes Beben auch daß der alte
Herr des Roſenhauſes nun unter einem Grabhügel ruhte
deſſen Entfernung nicht in der Machtvollkommenheit Frido
lin Gelbmeyers ſtand ſondern in einer anderen Welt lag

Die Ankunft Fridolin Gelbmeyers war indes an dieſem
Tage nicht das einzige Ereignis für das Roſenhaus Es iſt
dringend erforderlich eines zweiten Geſchehniſſes über deſſen
Bedeutung man ja verſchiedener Anſicht ſein kann Erwäh
nung zu tun Thomas Brückmüller hatte den Bau ſeiner
Behauſung beendet Ueber der mäßig tiefen Grube erhob
z der kunſtvolle Aufbau aus Raſenſtücken zu denen in

upellofer Beſitzergreifung durch Thomas leider eine An
zahl Roſenſtäbe die im Stallgebäude ihre Winterruhe ge
halten als Stützen Verwendung gefunden hatten

eſehen von dieſer Eigenwächtigkeit konnte man dem
Baumeiſter Anerkennung nicht verſagen Er hatte ſich

F inen raum möglichſt praktiſchrichten Alles ſah wunderſchön ſauber und nett aus
Und hätte man denſelben Wohnungegelüſten wie Thomasgehuldigt wäre man in Verſuchung en ihn aus ſeinem

oſſe zu vertreiben wie der wenig baufreudige Fuchs

den fleißigen Dachs aus ſeiner mühſam hergerichteten Höhle
um ſie für ſich in Anſpruch zu nehmen

Fridolin Gelbmeyer war auf das ihm bisher nicht be
kannte Bauwerk aufmerkſam geworden und hatte ſich herzu
gemacht es aus der Nähe zu beſichtigen Da Thomas ins
Feld gegangen war ſich zu ſeiner Suppe für den Mittag die

in ungeſtörter Muße vornehmen
Er wußte nicht ſo recht was er aus der Sache machen

ſolle Man konnte die Anlage für einen Gemüſekeller halten
durfte aber auch daran denken daß vielleicht Knaben eine
Jndianerhütte errichtet hatten

Als er noch kopfſchüttelnd davor ſtand und eine end
gültige Erklärung nicht zu finden vermochte kam Roſemarie
vom Hauſe her

Sie hatte von der Anweſenheit Fridolins durch Emtlie
gehört und infolge der begeiſterten Charakterſchilderung des
Alten durch ſie das Verlangen gehabt ihn kennen zu lernen

Nach einem kurzen Her und Hin hatten ſie ſich miteinander
bekannt gemacht und gleich empfunden daß ſie zueinander
paßten und gute Freunde werden würden Denn das iſt nun
einmal nicht anders zwiſchen Menſchen in denen gleiche
Saiten klingen man fühlt die ſeeliſche Verwandtſchaft ge
wiſſermaßen man ahnt ſie inſtinktiv Es geht ein Fludium
herüber und hinüber es erfolgt das unbewußte Einſchalten
des Stromes und der Kontakt iſt da

Schon nach Sekunden lachten ſich die blauen Augen
ridolin Gelbmeyers und die um eine Nüance dunkleren
oſemariens herzhaft an

Jſt das nicht ein prächtiges Haus fragte Roſemarie
Fridolin wiegte ſeinen Kopf Warum nicht zur Not

wobre z zNa e Jch möchte nicht der Bewohner ſein
um Spaß r Jungs Das ben gewiIhre Lider gebaut Jung ha gewiß

Nein mein Vetter
Das muß man ſagen n geſchickter Jung iſt das Soakkurat Bloß die Roſenſtäbe hätte er nicht r Pollena wenn die Roſen von

Die brau wir in ein paarder Erde h werden
Ach Herr Gelbmeyer lachte Roſemarie hell auf

Mein tter iſt ja gar kein Junge ſondern eivon bald d e Nnd r W Wintn in Pefer
Hundehütte wohnen Fortſetzung folgt

nötigen Frühlingskräuter zu holen konnte er die Beſichtigung
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Maßnahmen ver Offizlere aber ſolche Aebergriſſenen W vor Die Truppen haben aber erſt
eingegriſfen als am Alexonderplatz in 12 Läden geplündert
porden war und Tote dalagen Lenin gab ſelbſt zu daß
van zu den Akkordlöhnen zurückkommen müſſe

Er verlangt eine Arbeitsdiſziplin wie ſie zurzeit in Deutſch
jand überhaupt niemand zu verlangen wagen würde Wir
wollen uns auch nicht in eine Todfeindſchaft gegenüber
Frankreich hinein hetzen laſſen Eine Politik der Beſſe
cung unſeres r ltniſfes zu Frankreich richtet ſich auch

en Englandgwei Mitglieder des Petersburger A
and Rates werden als Gäſte und auch zum
Wort zugelaſſen werden

Braß U S beginnt mit heftigen Ausfällen gegen
die Machenſchaften der Weißen Garde Dann geht er mit
den ſchärfſten Angriffen gegen Noske vorFortſetzung folgt itt der Nachmittags Ausgabe

Der deutſche Keichshaushaltsplan
W T Berlin 9 Apcil Aus dem Entwurf des Haushalt

olanes für 1919 iſt noch hervorzuheben Für den Reichspräſidenten
werden neben dem Gehalt von 100 000 Mark für andere perſön
liche und ſachliche Ausgaben 500 000 Mark angefordert Aus der
letztgenannten Summe wird der geſamte dienſtliche Aufwand des
Reichspräſidenten einſchließlich der Beſoldungen der Angeſtellten
Reiſe und Umzugsgebüheniſſe Unterhalt uſw beſtritten Der
Präſident des Reichsminiſteriums erhält die Bezüge des bisheri

en Reichskanzlers nämlich 36 000 Mark Gehalt und 64 000 MkKufwandogelder Die Stelle des Stellvertreters des Reichs
kanzlers fällt weg Der Reichsmin ſter des Auswärtigen erhält
36 000 Mark Gehalt und 14 000 Mark Aufwandsgelder Die übri
gen Fewe r auch diejenigen die nicht gaglgich Chefs der
oberen h ſind erhalten 30 000 Mark Gehalt und
14 000 Mark Aufwandsgelder Für das Auswärtige Amt iſt ein
zweiter e Kuh angefordert Die politiſchen Verhält
niſſe gegenüber Rußland und Rumänien ſowie die Anerkennung
Finnlands Georgiens und der Ukraine als ſelbſtändige Staaten
macht die rn diplomatiſcher Vertretungen in dieſenStaaten erforderlich Es ind daher für Bukareſt und Helſingfors
Geſandtſchaften für Kiew Moskau und Tiflis diplomatiſche Ver
tretungen vorgeſehen Die bisherigen Generalkonſulate in Mor
tau und Sankt Petersburg werden wieder eingerichtet Für Un
terſtützung hilfsbedürftiger Reichsangehöriger im Auslande und
für die Heimſchaffung hilfsbedürftiger Seeleute ſind 100 000 Mk
ausgeworfen für die Förderung des deutſchen Nachrichtenweſens
im Auslande 3 Millionen Mark Die Verzinſung der Reichs
ſchulden erfordert 7 877 362 491 Mark Die allgemeine Tilgung
macht 79 275 713 Mark

Gefähröete Lage in Düſſeldorf
Kleine Abteilungen Regierungstruppen über

fallen
WTB Düſſeldorf 9 April Neben dem politiſchen

Generalſtreik ſtellen die Arbeiter vieler Betriebe jetzt auch wirt
ſchaftliche Forderungen und zwar einen Mindeſtlohn von 50

Mark für gelernte und von 3 Mark für ungelernte Arbeiter Die
Angeſtellten des ſtädtiſchen Straßenbahn verlangen dasſelbe und
beſchloſſen weiter zu ſtreiken Anch die Schneider ſtreiken Die
Stadt iſt nachts dunkel Geſtern gah es eine kurze heftige Schießerei
wor dem Sitz der Negierungstruppen Der mit Entente Lebens
mitteln nach Düſſeldorf beſtimmte Rheindampfer wird ſo lange
unter belgiſcher Bewachung am linken Rheinufer feſtgehalten bis
die Streikunruhen beendet ſind

WITB Düſſeldorf 9 April Jm Laufe des heutigen
Vormittags kam es zu ernſten Ausſchreitungen An mehreren
Stellen wurden kleine Abteilungen Regierungs
truppen auf der Straße überfallen und gewaltſam
entwaffnet Auf dem Hindenburgwall unternahmen be
waffnete Ziviliſten einen förmlichen Fenerüberfall auf Poſten der
Regierungstruppen Es entwicdelte ſich eine heftige Schießerei

Ein Ziviliſt wurde tot vom Platze getragen Wie es heißt ſind
edoch noch mehrere Todesoöpfer vorgtkommen Schließlich ölibie Regierungstruppen Herren der Lage Doch re die rege

en Anſammlungen auf der Straße fort

Wilſon wieder hergeſtellt
Baſel 9 April Eigene Drahtnachricht Havas meldet

us Paris Wil on iſt wieder hergeſtellt Jn Sachen der Schuſd
rage verlangen die Engländer und die Franzoſen die Ausliefe
ung und Aburteilung Wilhelms J während die Ameribiner

en T we J für wer m zu finden vern der Anerkennung der uld de kai d ie Seite nie g ch s Exkaiſers ſind jedoch

Ein Ultimatum Wilſons
Die Zwiſtigkeiten innerhalb der Entente

IB Amſterdam 9 April Dem Algemeen HandelsIad wird aus London gemeldet Der Pariſer Berichterſtater
des Daily Chronicle teilt mit daß Wilſon unter dem Eindruck
der fortſchreitenden Entwickelung des Bolſchewismus ſtehe Der
Präſident hat das Zügern der Friedenskonferenz ſatt und hat be
ſchleſſen die europäiſchen Friedensmacher ihre eigene Suppe
kochen zu loſſen

WTB Amnſterdam 9 April Einer Radiomeldung aus
New Vork zufolge melden alle New Vorker Blätter daß eine
Kriſe in der Friedenstonferenz eingetreten iſt Eine von ciner
hohen Perſönlichkeit over von dem Attachee der amerikanidchen
Delegetion gegebene anſcheinend injpirierte Mikteilung beſagt
daß Wilſon direkt eder indirekt ein Ultimatum überreicht und er
Uärt habe daß er keine Kenzeſſionen mehr machen werde Die
Anferderung des George Weſhengten wird als endgültige
Drohung ausgelegt daß ber Präſident ſich zurückziehen werde
wenn die Konferenz auf einen toten Punkt kommt Die New
Vorker Zeitungen enthalten Artikel mit ſelger den Ueberſchriſten

Wiljon warnt daß er kelne Konzc henen mehr machen werde
Jn eliter Stunde Wiljon will ſoſertigen Frieden ſchließen

Wilſon überreicht den Alliierten ein Uitimatum Dem New
Vork Herald zuzolge entſtand in den letzten Beratungen des
ViererRates eine ſehr große Spannung Auf der ganzen Frie
Aenskonferenz iſt man der Unſicht toß man in ein neues kritiſches
Stadium geteeten iſt Eine der verantwortlichſten mit Wilſon
aſſozierten Perſönlichkeiten erklärte ſie würden nicht erſtaunt ſein
wenn die amer kaniſche Teilnohme an der Friedenskonferenz ein
vorzertiges Ende finde Dieſer Zuſtand würde eintreten wenn

durah Einzelheiten bedingte Verzögerung des Friedens noch
länger anhält

Böswillige franzöſiſche Fälſchungen
WTB Verlin 9 April

goatie Rouvelle vom 5 März veröffentlicht drei phantaſtiſche
rei gvür von angeblichen Friedensverträgen die ein eseiches Deutſchland ſeinen ne wollen

Der erſte r als deſſen angeblicher Urheber Botſchaf
ter Graf Bernſtorff genannt wird verlangt unter anderm die
Abtretung aller franzöſiſchen Kolon en und bedeutende
fragen Gebietsteile ſowie zehn Milliarden Kriegsent

gunger Vernſtorff erklärt hierzu einem Vertreter des
Wolffſchen Büros gegenüber folgendes

er mir zugeſchriebene Entwurf eines Friedensver
trages iſt von A bis Z böswillige Fälſchung die lediglich be
zweckt die imperialiſtiſchen Forderungen Frankreichs vor der
Welt zu rechtfertigen Es handelt ſich offenbar um die
phantaſievolle r einer amerikaniſchen Zeitung aus
dem September 1914 die ich bereits mehrfech dementiert
habe Jch habe überhaupt niemals einen Entwurf für den
Friedensvertrag ausgearbeitet Ein einziges Mal über
mittelte ich Friedensbedingungen der früheren deutſchen
Regierung dem Präſidenten der Vereinigten Staaten näm
lich im Januar 1917 Dieſelben enthielten indeſſen gerade
hezüglich Frankreichs überaus mäßige Forderungen Ueber

die beiden anderen r kann wie der Ver
treter des Wolſfſchen Büros erfährt eine amtliche Erklärung

en wenn der Wortlaut der franzöſiſchen Meldung
vorliegt

Erklärung einer Republik Jrlanö
Lugano 9 April Eig Drahtnachricht Nach einer

Londoner Drahtmeldg des Secolo ſteht die Proklamierung
einer unabhängigen Republik Jrland mit dem Sinnfeiner
Führer Devalera als Präſident bevor Der Journaliſt
Grifitſei iſt zum Außenminiſter auserſehen

Deutſches Reich

Bayeriſche Bankräte
München 9 April Eig Drahtnachricht Hierurde ein revolutionärer Vankrat eingeſetzt der für den

heutigen Tag die Schließung der Banken und Vankgeſchäfte
in ganz Bayern angeordnet hat Zum Zwecke der RNeu
organiſation an den einzelnen Bankplätzen werden ſofort
Vankrüte eingeſetzt die für die ſoſortige Einſetzung von
Betriebsr ten Sorge zu tragen haben Die Betriebsrüäte
ſollen verhindern daß von Bayern Kapital ins Ausland ab
wandert Sie haben ſerner alle abgehenden Schriftſtücke
Schecks uſw gegenzuzeichnen und das Mitbeſtimmungsrecht
der Perſonalveränderungen

Der Streik bei den Berliner Banken
BVerlin 9 April Ueber den Stand der Streikbewegung

bei den Berliner Großbanken läßt ſich zurzeit ſagen daß die
Beamten der Kommerz und Diskontobank der Mittel
deutſchen Privatbank der Diskontogeſellſchaft der Dresdner
Bank und der Bank für Handel und Jnduſtrie zur Arbeit
nicht erſchienen ſind Die Angeſtellten der Nationalbank für
Deutſchland und der Deutſchen Bank arbeiten doch wird zur
zeit über die Stellungnahme zum Streik abgeſtimmt Unbe
rührt von der Streikbewenung ſind die Berliner Handels
ocſeſlſchaft und die Reichsbank ſowie die Privatbankfirmen
Doch iſt zu befürchten daß der Streik auch auf letztere über
greifen würde wenn die Privatbankfirmen ihre Angeſtellten
zur d digung der Arbeiten bei den Großbanken heranziehen
würden

Speck und Schmalz in Hamburg
Hamburg 9 April 8000 Tonnen Speck und Schmalz ſind mit

dem amerikaniſchen Dampfer Samarinda dem ſechſten hier an
gekommenen Lebensmittelſchiff im hieſigen Hafen eingetroffen

Halle und Umgegend
Halle den 10 April 1919

Weitere Plünderprozeſſe
Schwerer Landfriedensbruch

Jn der ſiebenten Schwurgerichtsſitzung vom 8 April unter
dem Vorſitze des Herrn Landgerichtsrats Hoffmann wurden
als Geſchworene ausgeloſt die Herren Agent Rich Eccius
Halle Fleiſchermeiſter Karl Kraneis vHalle Poſtaſſiſtent

Blönnsdorf Galle Kaufmann Fritz Schmidt
Halle Platzmeiſter Ernſt Enke GHalle Gutsbeſitzer Karl

Böttcher Raunitz Profeſſor Rich Arbaſch Galle Ob
mann Fleiſchermeiſter Guſt Fiſcher SHalle Gärtnereibeſitzer
Herm Küſtner SHalle Gutsbeſitzer Julius Wegeleben
Spickendorf Gutsbeſitzer Albin Winter Löberitz Maurer

meiſter Ernſt Reichardt Halle Die Anklagebehörde vertrat
Staatsanwalt Danckwortt die Verteidigung führten Juſtiz
rat Peters und Rechtsanwalt Dr Schiller

Angeklagt waren die Arbeiterinnen Emma Ratſch und Klara
Heinsze der Zimmermann Otto HSahn der Maurergeſelle Franz
Beyer und ſein Sohn der Holzarbeiter Kurt Beyer ſämtlich
wegen ſchweren Landfriedensbruches Die noch nicht beſtrafte
Ratſch iſt 1896 geboren und wohnte damals mit der 1897 gebore
nen Heinze zuſammen in der Schmeerſtraße am Sonntag den
2 März waren ſie zu einem Vergnügen geweſen und auf dem
Nachhauſewege bei Pottel Broskowski vorbeigekommen Die
S iſt etwas ſpäter nach Hauſe gekommen als die R und hatte
einige Sachen zehn Teller und Gläſer mitgebracht die ſie aus
dem Weinreſtaurant im erſten Stoclwerk geholt hatte die H
ging dann ein zweiter Mal fort und forderle die R auf mitzu
kommen was dieſe auch tat Während die H nunmehr vier Waſ
ſergläſer und zwei Weingläſer mitgehen hieß nahm die R einen
Anzug zwei Lampen drei Handfeger einen Vorhang ein Sekt
glas einen Eierbecher und zwei Stühle und ließ ſich durch einen
Soldaten beim Forttragen belfen

Der noch nicht beſtrafte Hahn iſt 1889 geboren und Dezember
1918 aus dem Heeresdienſt entlaſſen er iſt am Abend des 2 März
von Hauſe fortgegangen in der Abſicht Lebensmittel bei Pottel

Broskowski zu erlangen da er gehört hatte daß hier geplünvert
werden ſollte es gelang ihm aber nur zwei Flaſchen Wein zu be
kommen Am Montag früh zwiſchen 8 und 9 Uhr ſei er dann nach
der Großen Ulrichſtraße gegangen um ſich den angerichteten Scha
den anzuſehen und nach dem Lebensmittelgeſchäfte von Gottſchalk
gekommen wo die Plünderung im vollen Gange geweſen ſei und
er zehn Büchſen mit Blutkonſerven genommen habe Auf Vorhalt
des Vorſitzenden gibt er an damals ſei er ſich nicht bewußt
geweſen ein Unrecht zu begehen heute ſei ihm das aber klar

er als Zeuge anweſende Kaufmann Leo Broskowski gibt
noch einmal eine Darſtellung der bekannten Vorgänge er be
siffert ſeinen Verluſt auf insgeſamt 400 000 Mark

Franz Beyer iſt 1859 geboren und wie ſein 1893 geborener
Sohn Kurt noch nicht beſtraft Er iſt am 2 März abends gegen

Die Pariſer Zeitung Dömo
11 Uhr von ſeinem Bruder fortgegangen um ſich nach Hauſe zu
begeben ſei bei Pottel vorbe dekommen und habe hier 10 Kon
ſervenbüchſen die vor dem Hauſe gelegen haben mitgenommen

v e e 5 ha ein Säckchen eund ſei zu Dovids Honigkuchenſabrik gegangen er wiebäcke angeeignet bate r dort von Leuten verteilt Wochen eien

Der aterſt be t nKurt B iſt Soldat un 1918 im h
ſo verſteckt vaß ſw

Unteroffizier geworden un mit dem E
net Er iſ am Nachmiliege des 2 in der Heide gewe
und hat ſich auf dem Rücwege in der Keumarktſtr re auguſtllt

wo a en wurde d n h h rein der vor der eehalle aufgehalten und
Unmute über das ſchändliche Treiben Ausdruck
Zeugin bekundete die von hier aus ſich die m
hat Ein Matroje iſt gekommen und hat ihm ſein und drei
lege Fpa übergeben welch letztere der Angeklagte für ſich
ehalten

Bei den erſten vier Angeklagten bdejahten die Geſchworenen
die Schuldfragen nach r und Plünderung be
jahten auch die Frage nach mildernden Umſtänden das Gericht
erkannte dann auf folgende Gefängnisſtrafen gegen die Rath
ein Jahr drei Monate außerdem zwei Jahre Ehrverkuſt
Heinze zwei Jahre ſechs Monate Hahn zwei Jahre außerdem bei
beiden fünf Jahre Ehrverluſt Frang Beyer ein Jahr ſechs Mo
nate außerdem zwei Jahre Ehrverluſt Heine und Hahn wurden
ſofort verhatei Bei Kurt B verneinten die Geſchworenen die
Schuldfrage nach der Teilnahme an einer geh be
jahten a die Schuldfrage nach Hehlerei der drei Flaſchen
Wein worauf das Gericht ihn wegen Heblerei zu einer Gefäng
nisſtrafe von einem Monat verurteilte

FAeußere Heilighaltung von Sonn und Freifertagen
Der Miniſter des Jnnern hat am 7 d Mt an die Regierung

präſidenten jolgendes Schreiben gerichtet Die bisherige Hand
habung der Beſtimmungen über die äußere Heilighaltung der
Sonn und Feiertage entſpricht nicht mehr dem heutigen Emp
finden Wenn es auch nicht geboten erſcheint die auf dieſem Ge
biete geltenden Polizeiverordnungen jetzt allgemein abzuändern
zumal Dringenderes zu tun iſt ſo erſcheint doch ihre freiere
dem modernen Zeitgeiſte mehr entſprechende
Regelung und Handhabung am Platze Insbeſondereiſt meiner et nichts dagegen einzuwenden wenn am Karfrei
tag das Bühnenweihfeſtſpiel Parſifa i von Richard Wagner
das Fuchsſche Chriſtusdrama oder andere Auffübdrungen
dieſer Art ſtattfinden Jm übrigen aber werden Theaterſtücke
an dieſem Tage zu unterbleiben hahen ſchon mit Rückſicht auf die
Wünſche der Bühnenangedörigen für die der Karfreitag geben
dem Bußtage der hergebrachte Rudetag iß Jch erſuche ergebenſt
hiernach gelegentlich der bevorſtehenden Feiertage zu erfahren
und die Intereſſenten entſprechend zu verſtändigen Dabei ſtelle
ich die Entſcheidung darüber ob die Verſtändigung zweckmäßiger
weiſe im Wege der öffentlichen Bekanntmachung oder durch un
mittelbare e t Theaterunternehmer und Konzert
geher zu geſchehen hat in das dortfeltige Ermeſſen

Eleng Gerhardt die hier und auswärts gefeierte Lieder
ſängerin ſingt am heutigen Donnerstag in dem von der Konzert
direktion Siegfried Kummerehl veranſtalteten Brahms Lieden
Abend Die Vortragsfolge iſt aus dem Jnſerat erſtchtli

Provinzial Nachrichten
Deſſau 9 April Der Staatsrat für Anhalt hat iſeiner heutigen Sitzung einſtimmig folgende Entſchließung gefaßt

Der in nächſter Woche zuſammentretenden Landesverſammlung
ſellen folgende Geſetzentwürfe vorgelegt werden 1 Ausdehnung
des Gewerbeſteuergeſetzes auf landwirtſchaftliche und
forſtwirtſchaftliche Betriebe 2 Aufhebung der Sonderſtellung des
Herzoglichen Hauſes und Feſtſtellung daß das Herzogliche Haus
die Steuern für die Zeit vom 9 November 1918 ab nachzuzahlen
hat 3 Beſtimmung des 1 Mai und des 9 November zu geſetzlichen
Feiertagen 4 Einführung der Arbeiterräte in allen anhal
tiſchen Betriebe nach den in Mitteldeutſchland vereinbarten Grund
ſätzen 5 Wertzuwachsſteuer bei Beſitzwechſel von Gebäuden und
Grundſtücken 6 die fofortige Bildung eines Landesſtedlungsamts
Der Staatsrat zieht weiter die Sozialiſierung der forſtwirtſchaft
lichen Betriebe in Erwägung

Senftenberg 9 April Zu einer Revolte kam es
im hieſigen Gerichtsgefängnis Als der erſte Geiangenenaufſehe
die Zelle des Unterſuchungsgefangenen Stößke betrat um dieſen
das Abendeſſen verabfolgen zu laſſen erhielt der Gefängniskoch
die dem Gefangenen verabreichte Portion Grütze ins Geſicht ge
ſchüttet Jn demſelben Moment ſtürzte ſich Stößke auf den da
nebenſtehenden Gefangenenaufſeher und griff ihn tätlich an Ein
Ringen entſtand Schließlich gelang es dem Verbrecher den Ge
fangenenaufſeher über das Geländer des Treppenganges zu
gen um ihn aus dem dritten in den unterſten Korridor binab
zuſtürzen Dem ſich ans Geländer klammernden Gefangenenauf
ſeher nahm er den Schlüſſel ab und ſetzte einen großen Teil der
Gefangenen in Freiheit Jhm lag ſpeziell daran ſeine drei
Komplizen Wilke Richter und Winkler welche tags zuvor wegen
Pferdediebſtahls in Meuro dem Gerichtsgefängnis zugeführt wur
den zu befreien Jnsgeſamt hatte er 15 Gefangenen die Jellen
türen geöffnet Mehrere Gefangene konnten wieder zurücktrans
vortiert werden Der Anführer der Baude Stöske entkam in
Richtung Kleinkoſchen

2 Zwickau 9 April Jnduſtrieſtreik Unter der Pa
role Mehr Lebensmittel gleiche Lebensmittelzulagen für alle
Arbeiter ſind heute die induſtriellen Vrbeiter in Zwickau mit
Ausnahme der Bergarbeiter in den Ausſtand getreten Tauſende
von Arbeitern und Angeſtellten deranſtalteten Demonſtrations
züger vor dem Rathaus und den Amtshaustmannſchaftsgebäuden
um ihren Forderungen Nachdruck zu verleiben Die Ordnung iſt
bis zur Stunde aufrechterhalten worden Bahn Poſt und Tele
graphie arbeiten weiter

baar
Vermiſchtes

Eine engliſche Zeitung in Köln Am 31 März iſt die
erſte Nummer der von jegt an täglich in Köln erſcheinenden
engliſchen Zeitung The Cologne ausgegeben worden
Die Redaktion der Zeitung wird von Offizieren der zweiten
engliſchen Armee ausgeführt Das Blatt meldet daß Sir
Douglas Haig in Kürze den Oberbefehl niederlegen werde

Der ſogenannte gute Richter der durch die n
ſenſationeller Strafprozeſſe ſeit vielen Jahren kannte
Oberlandesgerichtsrat Wilhelm Meyer in München Vor
ſtand der Strafſachenabteilung am Amtsgericht München I
iſt zum Präſidenten des Landgerichts München I Stadt er
nannt worden

Zum Bau des Kanaltunnels Nach Tee aus
London wurde in einer Sitzung der Unterhauskommiſſion für
den Bau des Kanaltunnels mitgeteilt daß 310 Stimmen für
die Förderung des Projektes ſind Sir Arthur Fell erklärte
daß der Tunnel gemeinſchaftliches Eigentum von England
und Frankreich werden ſoll

e

Voſſ dieſe wa erverbürgt Meine Rachbarin wir wohnen in der Oranien
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handel Gewerbe und verkehr
die Sozialiſterung der Geldinſtitute

in Ungarn
aiſterung u autet p1 Die revolutionäre Räteregierung beſchließt die Soziali

der Geldinſtitute Sie beginnt die Sozialiſierung damit
Saß ſie den Volksbeauftragten für Finanzweſen ermächtigt die
i jener Geldanſtalten zu übernehmen und deren Stellung

ter Kontrolle zu ügen die er als geeignet zur Sozialiſierung
it Die unter räterepublikaniſche Leitung und Kontrolle ge

ellien Finanzinſtitute werden kontrollierende Bevollmächtigte
iten die der Volksbeauftragte für Finanzweſen ernennt deſſen

Weiſungen ſie zu egn haben
s 2 Bei jeder Art von Finanzinſtituten kann jedermann von

einer dortigen laufenden Rechnung oder ſonſtigen Einlage mm o
natlich 10 Prozent der Einlage böchſtens aber
2000 be hehen Jn berücſichtigenswerten Fällen Krank
heit uſw können auch mehr als 10 Prozent der Einlage höchſtens
aber 1000 K behoben werden

S 3 Für Arbeitslöhne und Beamtengehalte darf man die
Finlagen unbeſchränkt beheben wenn der Produgzent ſicher iſt oder
in Ermangelung deſſen Vertrauensmänner beſtätigen daß die zu
erhebende Summe für die angegebenen Zwecke tatſächlich benötigt
wird

S 44 Jn Gemeinbeſitz übernommene Unternehmen können auf
Grund der Beſtätigung des Produktionskommiſſars die Einlagen
zum Zwecke von Materialbeſchaffung unbeſchränkt beheben wenn
es unmöglich iſt die Zahlung im Wege von Ueberweiſung zu
leiſtenr 5 Grundbeſitzer können über das feſtgeſetzte Maß mit
Zuſtimmung des Volksbeauftragten für Ackerbau Geld nehmen
Zebensmittelbetriebe und Lebensmittelhändler mit Zuſtimmung
des Volksbeauftragten ür Volksernährung Zentralen können
aber ihre Einlagen über das feſtgeſetzte Maß mit Zuſtimmung des
jenigen Volkskommiſſars beheben der über die betreffende Zen
trale die Kontrolle ausübtS 6 Ueberweiſungen zu Laſten eines Kontokorrents oder einer
Sinlage kann jedermann für wen immer bei ſolchen Geldinſti
tuten unbeſchränkt vornehmen die unter der Kontrolle des Volks
beauftragten für Finanzweſen ſtehen Auf Geldinſtitute die nicht
unter der Kontrolle der Räteregierung ſtehen kann keine Ueber
weiſung vorgenommen werden

z 7 Jn das Ausland und auf die beſetzten Gebiete Ungarns
tönnen Ueberweiſungen nur mit der Genehmigung des Volksbe
auftragten für Finanzweſen vorgenommen werden

S 8 Die Geldinſtitute können hinſichtlich von Wertpapieren
und ſonſtigen Werten keine Dispoſitionen durchführen von welchen
in der gegenwärtigen Verordnung keine Rede iſt

S 9 Jedermann der bei einem Geldinſtitut eine Konto
tkorrent oder ſonſtige Einlage hat iſt verpflichtet innerhalb vier
zehn Tagen ſeine Jdentität nachzuweiſen Vei Beträgen unter
5000 K iſt die Meldungspflicht 30 Tage Wer ſeine Identität
innerhalb des bezeichneten Termins nicht nachweiſt deſſen Einlage
verfällt zugunſten des Aerars Wer nachweiſt daß er in dieſer

e keß verhindert war kann ſeine Jdentität auch nach
träglich nachwelſen Gegen die unberechtigte Konfiszierung kann
man ſich mit einer Beſchwerde an das Volkskommiſſariat für Fi
nanzweſen wenden

S 10 Die Direktoren der Finanzinſtitute können fortan keinen
größeren Gehalt als 3000 K monatlich bekommen Alle jene die
auf Weiſung des Volksbeauftragten für das Finanzweſen nicht
amoviert wurden haben in dem Jnſtitut ihre Arbeit nach wie
vor ſyſtematiſch zu verrichten Auch die amovierten Direktoren
ſind verpflichtet behufs Erteilung von Aufklärungen auf Anord
nung des Polksbeauftragten für Finanzwefen in den Anſtalten
zu erſcheinen Die Beſtimmungen dieſes Paragraphen beziehen ſich
auch auf Vizedirektoren und andere Angeſtellte

S 11 Ohne Zuſtimmung des Volksbeauftragten für Finanz
weſen kann das Einkommen der Angeſtellten der Finanzinſtitute
nicht erhöht werden

s 12 Der Volksbeauftragte für Finanzweſen kann im Be
darfsfalle Ausnahmen von den Beſtimmungen dieſer Verordnung
bewilligen

S 13 Ueber jene die die Beſtimmungen dieſer Verordnung
verletzen urteilt das repolutionäre Gericht

Elektrizitätswerk Sachſen Anhalt G in Halle
Der Vorſtand führt in ſeinem Bericht u a folgendes aus
Die Geſchäftstätigkeit der Geſellſchaft erſtreckte ſich in dem Be

richtsiahr in der Zapetioge auf die Aufnahme der Elektrizitäts
Groß verſorgung in der Provinz Sachſen Hierbei wirkten die
Kriegsverhältniſſe außerordentlich hindernd Zunächſt wurden
die vom Provinzialverband der Provinz Sochſen abgeſchloſſenen
Strombezugsverträge mit den Harbker Kohlenwerken in Helm
ſtedt zur Stromlieferung aus dem Kraftwerk in Harbke und der
Chemiſchen Fabrik Buckau in Magdeburg zur Stromlieferung aus
den Kraftwerken in Ammendorf und Gröbers zum 1 April 1918
übernommen Aus dem Kraftwerk in Harbke wurden die Ueber
landzentralen Weferlingen und Börde ſowie eine Reihe von Kali
werken mit Strom verſorgt Jn dem neuen Geſchäftsijahr 1919
wurde ferner bereits aus dieſem Kraftwerk die Stromlieferung
un die Stadt Magdeburg ſowie an die Ueberlandzentrale Crot
torf aufgenommen Aus den Kraftwerken in Ammendorf und
Gröbers wurde die Ueberlandzentrale Saalkreis Bitterfeld ſowie
die Straßenbahn Halle Merfeburg mit Strom verſorgt Jn dem
neuen Geſchäftsjahr 1919 wurde ferner die Stromlieferung an die
Aeberlandzentrale der Leipziger Landkraftwerke in Kulkwitz auf
genommen

Außer dem Abſchluß der Stromkieferungsverträge mit den
Ueberlandzentralen Crottorj und Kulkwitz konnte die Werbung
zeuer Abnehmer nicht in dem für die weitere Entwicklung unſerer
Geſellſchaft erwünſchten Maße gefördert werden Beſondere
Schwierigkeiten bereiteten hierbei 1 der Mangel an Maſchinen
leiſtung in den zur Verfügung ſtehenden Kraftwerken ſowie die
Anmöglichkeit weitere Strombezugsverträge abzuſchließen weil
die in Frage kommenden Kraftwerke in ihrer Leiſtungsfähigkeit
voll ausgenutzt waren 2 die Unmözglichkeit die für die Gewin
nung neuer Abnehmer erforderlichen Leitungen zu bauen da das
notwendige Leitungsmaterial für Kriegszwecke voll in Anſpruch
genommen wurde und eine Freigabe ſich nicht ermöglichen ließ

Die Stromabgabe ſtellte ſich im Berichtsjahr
a u f 17201 992 KW

Wenn wir auch für das neue Geſchäftsjahr eine Minderung
der oben angegebenen Schwierigkeiten und damit eine Beſſerung
der Verhältniſſe erwarten ſo verhindern doch andererſeits die
olitiſchen Verhältniſſe der Rohſtoffmangel die gewaltig geſtiege
zen Löhne und das Haniederliegen unſerer geſamten Wirtſchaft
einen günſtigen Ausblick für die nä Zukunft Die Stromab

wird jedoch im laufenden Geſchäftsjahr eine beträchtliche
unahme erfahren

Jn der Gewinn und Verluſt Rechnung werden au ewieſen
Settiebsausge 730 552,72 Verwaltungskoſten 140 207,22
Mark Gewinn 70 727,96 Mk Einnahmen 941 487 90 Mk Die
Gewinnverieilung wird in folgender Weiſe vorgeſchlagen 5 Pro
zent für den geſeslichen Reſervefonds 3 53,40 Mk 14 Prozent
auf das h ienkavital 4 800 000 Mk 60 000 Mk 134

u das am 18 2 1018 i lie Aktienkapital von
6

die Börſe unter den Einfluß des Bankbeamtenſtreiks
Der in 9 April Das vollkommen Neue und Ueber

aſchende im Vantgewerbe nämlich der Streil machte ſich an der

45 a 4

ozent der jungen Aktien 541 67 Mk Vortraga s

tontogeſellſchaft Dresdener Bank Darmſtädter Bank Kommers
und Diskontobank und Mitteldeutſche Kreditbank keine Aufträge
ausführten die Nationalbank dies aus techniſchen Gründen nicht
konnte weil ihre Angeſtellten zur Abſtimmung über die Streik
beteiligung der Vörſe ferngeblieben waren und nur die Deutſche
Bank und die Berliner Handelsgeſellſchaft arbeiteten wie ge
wöhnlich Jm Betriebe der Börſe war alſo nur äußerlich an den
verwaiſten Tiſchen der Großbanken um die ſich ſonſt die Ange
ſtellten und Vörſenmakler drängten etwas zu merken Auch die
Börſenſtimmung ſpiegelte keineswegs die Wirkung der Streik
bewegung wieder Ausländiſche Rentenwerte ſetzten vielmehr im
Zuſammenhang mit der weiteren Entwertung unſerer Valuta ihre
Steigerung in beinghe ſtürmiſchem Tempo fort So ſtiegen Tür
kiſche Tabaktaktien und die im freien Verkehr gehandelten Steaua

Romana Aktien um 20 Kanada um 10 Prozent und die übrigen
gleichartigen Werte um 6 Prozent Auch Schiffahrts und
Montanwerte erfuhren bei ſtillerem Geſchäft Steigerungen bis
zu 2 Prozent mit Ausnahme der Oberſchleſiſchen Werte wo die
Ankündigung einer nur fünfprozentigen Dividende für Oberſchle
ſiſche EiſenbahnbedarfAktien einen kräftigen Rüchſchlag in dieſen
und in minderem Maße in den anderen oberſchleſiſchen Papieren
auslöſte Kolonialwerte lagen etwas ruhiger bei weiter erhöhten
Kurſen Auf den übrigen Marktgebieten war es recht ſtill bei
nicht ganz einheitlicher Kursbildung Kriegsanleihe 83 alte
Anleihen etwas höher öſterreichiſche Renten feſt ungariſche Ren
ten ſehr ſtill

Devpiſenkurſe

veritn 9 April
Die amtlichen Notierungen für elegraph i che Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie iolgt

c Heute Voriger TaGeld Brie Geld Brie

New York Doll 7Holland 100 fl 482 00 48 50 472,00 472 50Hänemark 100 Kr 295 00 295 50 290 0 90 50
Schweden 100 Kr 314 75 315 25 309 75 310 2Norwegen 100 Kr 304 75 305,50 299 75 310

wer 100 Fr 2 8 75 239 09 233 5 34 560
Wien xBudapeſt 100 K 44,95 45 05 44,95 45,05
Bulgarien 100 Leve

Konſtaninope Geld Brieffür ein türkiſches Pſund
Spanien Geld 76 09 Brief 177 60

für 100 Peietas
Helſingfors 112,75 113 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Bevorſtehende Preiskorrektur beim Roheiſenverband Der
Roheiſenverband wird bereits im Laufe nächſter Woche ſeinen
früheren Beſchluß einer Preiskorrektur nach unten hin unter
ziehen und zwar auf Weiſung von Berlin aus

Neue Bromfabrik Die zum Konzern der deutſchen Sol
vaywerke gehörige Chemiſchen Fabriken Bernburg G m b H in
Bernburg beabſichtigen in Bernburg im Anſchluß an ihre Sul
fatfabrik eine Bromfabrik zu errichten

Deutſche Valuta im Auslande Wie die M Ztg von zu
verläſſiger Seite mitgeteilt wird verſuchen holländiſche Bank
firmen Gelder aus Deutſchland zu ſich herüberzuziehen indem ſieteilweiſe bis 8 Prozent Naſen v echen Dieſe außerordentlich
hohe Verzinſung weiſt darauf hin daß es ſich hier um ſpekulative
Manöver handelt Man nimmt anſcheinend im Auslande an
daß der Kurs der Markwährung ſeinen Tiefſtand bald erreicht
haben wird und daß dann eine Beſſerung unſerer Valuta in Aus
ſicht ſteht Zurzeit iſt die Uebermittelung deutſchen Geldes in das

nur unter Beachtung der geſetzlichen Vorſchriften ſtatt
haft

C D Magirus A G Ulm an der Donau Der Auftrags
beſtand iſt durch Abbeſtellung von Heeresaufträgen zurückgegangen
andererſeits iſt es möglich geweſen einen gewiſſen Ausgleich dur
volle Wiederaufnahme der Herſtellung von Feuerwehrgeräten ünd
durch Hereinnahme von Friedensaufträgen in Kraftwagen und
Eiſenbahnwagen zu ſchaffen Bei Beurteilung der Ausſichten
für die Zukunft müſſen die durch die Einführung des
achtſtündigen Arbeitstages die erhebliche Verminderung der Ar
beitsleiſtung und die hohen Löhne und Gehälter berückſichtigt
werden Zu dem Schuldnerkonto der Bilanz iſt zu bemerken
daß ſich darin ein von der Tochtergeſellſchaft der Magirus Werk
Berlin G m b H zu Berlin geſchuldeter Betrag von 860 786 Mk
befindet Dieſer Betrag hat ſich im laufenden Jahre durch Voll
einzahlung des Stammkapitals der genannten Tochtergeſellſchaft
auf eine Million um 600 000 Mark ermäßigt Der Betriebsüber
ſchuß ſtieg 1918 auf 3 166 910 i V 2981 530 Mk Dazu treten
61 910 94 925 Mk Zinſen 3695 4021 Mk Mieten und 45 157

54 383 Mk Vortrag Dagegen erforderten Handlungsunkoſten
1 078 435 1073 446 Mk Familienunterſtützungen und ſonſtige
Zuwendungen 283 023 200 135 Mk und Kursverluſt an Wert
papieren 175 000 15 000 Mk Nach Abſchreibungen von 791 590
775 787 Mk ſowie nach Rückſtellung von wieder 4500 Mk für

Talonſteuer verbleibt ein Reingewinn von 945 126 1 085 990 Mk
der wie folgt verteilt werden ſoll 18 Proz Dividende i V 15
und ein Bonus von 7 Proz 819 000 843 750 Mk Tantieme
des Aufſichtsrats 90 000 77 083 Mk Vortrag 45 126 45 157
Mark Jm Vorjahre wurden außerdem dem Reſervefonds 120 000
Mark zugeführt

Unterlaſſene Angabe aus ländiſcher Wertpapiere in der
Steuererklürung Nach der Bekanntmachung des Reichsminiſters
der Finanzen gern die Ueberlaſſung ausländiſcher Wert
papiere an das Reich haben die Beſitzer von Anleihen uſw dieſe
ſofort an eine inländiſche Bank oder Bankfirma abzuliefern bezw
dort anzumelden Es ſt nun darauf ine worden daß
Steuerpflichtige die es früher unterlaſſen haben ihren Beſitz an
ausländiſchen Wertpapieren anzugeben in eine ſchwierige Lage
kommen können Dazu iſt zu bemerken daß ein Steuerpflichtiger
ſich St raffreiheit ſichern kann wenn er ſeine unrichtigen oder
un vollſtändigen Angaben bevor eine Anzeige gegen ihn erſtattet
oder eine Unterſuchung gegen ihn eingeleitet iſt bei der Steuer
behörde berichtigt oder ergänzt und die gefährdete Steuer ſoweit
ſie bereits fällig geweſen iſt entrichtet

5 Prozent Dividende bei der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Be
darfs G Die Verwaltung hat bei en eine Dividende von
5 Prozent in Vorſchlag zu bringen i V 15 Prozent Dividende
und 5 Prozent Sonderpergütung aus dem Verkaufserlös der Be
teil gung an der Salangens BergwerksA Für 1916 waren
15 Prozent für 1915 10 Prozent Dividende ausgeſchüttet worden
nachdem in den Jahren vorher die Dividende ſtarken Schwan
kungen unterworfen geweſen war Mit dem jetzigen Vorſchlage
bleibt die Verwaltung hinter den niedrigſten Schätzungen die auf
6 Prozent gelautet hatten noch zurück Nach einem verhältnis
mäßig günſtigen Verlauf des erſten Teils des abgelaufenen Jah
xes bat die Geſellſchaft naturgemäß in den letzten Monaten unter
den allgemeinen Verhältniſſen zu leiden gehabt

Die ſchwierige Lage des Aktienpereins Zoologiſcher Garten
in Berlin veranlaßt nunmehr die Verwaltung eine Verſamm
lung der Jnhaber der vierprozentigen Teilſchuldverſchreibungen

u es Vermsgen m nſchränkung daß die Verz einetung haben falls über dasM e u454
AA

die Zeit vom 1 Juli 1919 bis 31 Dezember 1924 und Verzicht auf
die bedingungsmäßige Tilgung der Anleihe für die Zeit vom
1 Juli 1919 bis 31 Dezember 1924 ſo daß die erſte Tilgung im
Jahre 1925 gemäß den Bedingungen erfolgt und die Rückzahlungs
friſt um fünf Jahre hinausgeſchoben wird

Torgauer Aktien Geſellſchaft vorm Rud Rabitz Die auf
den 30 April einberufene ordentliche Generalverſammlung ſoll
auch über den Verkauf des Grundbeſitzes mit der Fabrik und über
die Liquidation der Geſellſchaft Beſchluß faſſen

Die deutſche Weinmoſternte im Jahre 1918 Jm Jahre 1918
bezifferte ſich die im Ertrag ſtehende Rebfläche auf 68 935 Hektar
gegen 68 823 Hektar im Vorjahr und 79 040 Hektar im letzten

Friedensjahr Dieſe erbrachten einen Moſtertrag von 2250 765
Hektoliter 1834 570 bezw 826 111 Hektoliter Der durchſchnitt
liche Hektarertrag belief ſich auf 32,6 26,7 bezw 10 5 Sektoliter
Der Geldwert der Ernte wird mit 655 155 783 608 658 522 bezw
42 042 694 Mk berechnet Demnach ſtellte ſich der Durchſchnitts
preis für 1 Hektoliter Moſt auf 291,1 331,8 bezw 50 9 Mk und
der durch chnittliche Geldertrag eines Hektar Rebfläche auf 9504
8844 bezw 532 Mk

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 8 April Weizen Mai Juli Mais Mat
159 4 Juli 152 Schmalz Mai 29,22 Juli 28,52 Pork Ala
4950 Juli 46,50 Rippen Mai 27 25 Juli 25,67 Hafer Mai
696 Juli 677New Vort 8 April Winterweizen unv Mais unp Meh
unv Zucker unv Kaffee 16

Berliner Rörseg
vom 9 April 1913

Telegramm

Döring 6 Lehrmann 88 ,00

Halberst Blankenb 88,00 Elverfelder Faber 238s 25
Halle Hettstedter 77,650 Felten Guilleaume
Schantungbahn 146,75 Gasmotoren Deutz 1 18,50
Allg Lokal Str 142,00 Goebhard Co 2386,00Gr Berl Str 125 00 Gebbard König aMagdedurger Str B Gelsenkirchen Berg 174,00Prinz Heinrich B 210,00 Glauziger Zuckerfbk 226 ,00
Orientbahn 245 ,60 n 304,00ann Masch 800 ,00Sehiffahrts Aktien Berg 14223
Hamwbg Paketiahrt os 25 I rer e
Hambg Südamerika 168,76 Hischster Farbw 252 00
Hansa Dampfschiff 230,50 tloesch Fisen u Stani 197,285
Nordd Lloyd 97 ,25 aBaden 105 18in tiumboldt Masc 127 25Bank Aktien lise Bergbhau 292 00
Bank f Thür Kah e Porzehan 290 003erl Handelsges 149,50 Kaliw Aschersleben 168,50

ommerz Diskonto Körbisd Zucker Akt
pank 124,00 Kylfhäuserhüttearmstädter Bank 117,50 Lahmeyer Co 110,00

Dessauiscue Landes Lauchhammer 151,00bank Laurahütte 146 13Deutsche Bank 216,13 Linke tiofmenn 271,00Diskonto Comm 175,75 Ludwig Loewe Co 282,75
Dresdner Bank 148,50 Lothringer Hütte 169,75Leipzig Credit Anst 151,00 Mannesmannröhren 160,25
Mitteld Kreditbank 126,60 WOberschl Eisenb Bd 118 18
Mitteld Privatbank 124,00 do Caro Hag 136 60
Nationslbank S do Kokswerke 198,00Oesterr Kredit S Orenstein Koppel 174,50Keichsbank 134,650 Phönix Berg t 182 ish u 182 7srig ein Stahlwaren 130,00nduslrie Aktien Riebeck Montan 161,00

Schultheiss Brauerei 249 00 fRombacher Hütten 161 B0
Akt f Anilin 208 13 Rositzer BraunkAllgem Elektr Ges 163,68 Rositzer Zucker 188,78
Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 240,00pierfp k tlugoschneider Co 208 50Anhalter Kohlenw 153,50 Schuckert Co 1 18 50Annaberger Steingut 1686,00 Siemens tiealske 148 50
Badische Anilin 254,75 Stettiner Vulkan 15S 00Bergmann Eltekt Akt 183,00 Stollberger Zinkh 120 00
Berl Masch Bau 201,00 Strals Spielkarten 238 ,00
Bismarckhütte 177,50 Thale Eisenhütte 228 00
Bochumer Gußstahl Triptis PorzellanChem Fabr Buckau 110,00 TüurkTabakregie 10,00
Chem Griesheim 188,00 Ver Köln Rottweiler 188,00
Chem tHeyden 210,00 Ver Glanzstoff 459,00Consolidation Schalk 195,00 Wegelin Hübner 147 ,00
GröllwitzerPapierſbk 208,50 Werschen Weißenfel
Daimler Motoren 218,00 ser Braun k 160,00Deutsche Luxemburg 134,00 Westeregeln Alkali 220,00
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 176,00Elektr 1582 ,00 Wrede Mälzerei 117 ,50
Deutsche Erdöl 266,00 Zechau Kriebitsch
Deutsche Gasglühl 305 00 Braunk SDeutsche Kali 474 Zeitrer Masch 268,00Deutsche Waffen u Zelistoff Waltihof 198 ,50Mun 198,00 Otavi Minen 139 00Donnersmarkhütte 198,00

S

PoststrasseL Schönlicht Banlgeschift
An und Verkauf von Wertpapieren

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte

NEUE

Stadt Hamburg

Gabeisberger

Anfänger Lehrgänge
für Damen und Herren

beginnen Donnerstag 7 Uhr in der Schule dee
Kaufmännischen Vereins Große Ulrichstr 10

Mars la Tour Hof 1 Treppe Klasse I
n Komerteirektſon Siegfriod Kummoreh

Heute abends 8 Uhr in den Thaliasälen
Brahms Lieder Abend

Elena Gerhardt
Am Klavier Arthur Rosenstein Berlin

Von dam ter 0 venster chtgall Auf dem Schiffe VerS S Tod das ist kühle Nacht O Uebliche W
Auf die Nocht in der Spinnstub n Am jüngsten Tag
ersteh Das Mädchen spricht Der Nachtwendler Vo
bewegte laue Luft Auf dem Klrchhofe Wir wandelten
Willst du dass ich geh Um eine Aeolsbarfe Vo

ewiger Liebe
Karten 25 A bei H Hothan und an der Abendkasse

Verantwortlich für den volitiſchen Teil C a r 1 de m s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Sport und Priefkaſten Heint ich

Vermögen das Konkursverfahren P Karl Baer
fürMieſchner S leg Unterhbaltungsblatz Vermiſchtes uſw

den Anzei rn Vanta wa t a Btere
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